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Umfangreiche Förderausschreibungen 
der Bundesregierung und EU zur zivilen 

Sicherheitsforschung

Ausschreibungen setzen 
zunehmend Integration von ELSI 

voraus

Chancen und Risiken der 
Beteiligung?▪ Vermeintlicher Kriminalitätsanstieg

▪ Neue technische Entwicklungen

Behauptete Notwendigkeit neuer 
polizeilicher und geheimdienstlicher 

Mittel und Maßnahmen 
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 Beteiligung an Versicherheitlichung

Höhere Ansprüche an Sicherheitsstaat

Höhere subjektive Unsicherheit

 Fehlender Diskurs

 „Ob und in welchem Ausmaß ist die tatsächliche Nutzung des technisch Möglichen 
gesellschaftlich wünschenswert und rechtlich zulässig?“

 Zivile und militärische Sicherheitsforschung

Risiken



Potenziale rechtlicher Begrenzung
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Aufgabe rechtlicher ELSI-Teilvorhaben
 Darstellung rechtlicher Rahmenbedingungen und Beschränkung der polizeilichen 

Nutzung
 Untersuchung rechtlicher Einsetzbarkeit durch verfassungskonforme 

Technikgestaltung

Einflusspotenziale rechtlicher Bewertung
 Innerhalb der Projektphase auf die Technikentwicklung und -gestaltung?
 Auf den fachwissenschaftlichen und gesellschaftlichen Diskurs? 
 Auf Rechtssetzung und Rechtsauslegung?



Erwartungen an und Grenzen von ELSI
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Erwartung an ELSI-Integration
 Verantwortungsvolle Forschung und Technikentwicklung
 Antizipation der Technikentwicklungsfolgen
 Ausrichtung an gesellschaftlich Gewünschtem, verantwortungsvolle Umsetzung

Probleme
 Drittmittelgebundenheit
 Keine etablierten Anforderungen an ELSI-Integration in Verbundprojekten
 Kein gemeinsames Verständnis der gegenseitigen Rolle
 Unterschiedliches standing der Projektpartner*innen / Forschungseinrichtungen
 Eingeschränkter Beteiligtenkreis



Fazit
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Zivile Sicherheitsforschung
 Hat Definitionsmacht über sicherheitsrelevante Probleme und Lösungsansätze.
 Fehlt Transparenz und fachwissenschaftlicher / gesellschaftlicher Diskurs.
 Ist dominiert von privaten Unternehmen, technischen Forschungseinrichtungen 

und Vertreter*innen der Polizei
Risiken
 Beteiligung an Versicherheitlichung
 Feigenblattfunktion für staatliche und private Sicherheitsinteressen

Nötig:
Konzepte und Standards der ELSI-Integration
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Vielen Dank!

Prof. Dr. Clemens Arzt
Dipl.-jur., M.A. Kriminologie Viktoria Rappold

Forschungsinstitut für öffentliche und 
private Sicherheit (FÖPS Berlin)

clemens.arzt@hwr-berlin.de
viktoria.rappold@hwr-berlin.de
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